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kg-Ramme wurde auf Anregung von Tiefbauunter-
nehmern gebaut, denen die 200 kg-Ramme zu leicht
war. Neu ist bei dieser schweren Konstruktion, dafj
die Kühlung nicht mehr durch die Luft bewerkstel-
ligt, sondern im Weg verdampften Wassers mit Hilfe
eines eingebauten wassergefüllten Kühlmantels her-
beigeführt wird. A. —d.

Totenfafel.
« August Sehwyter - Lufj, dip!. Architekt in

Zürich, starb am 20. März im 43. Altersjahr.
Robert Meyer, Schlossermeister in Grolj-

wangen, starb am 20. März im 66. Altersjahr.
« Johann Haller, Baumeister in Schönbühl

(Bern), starb am 21. März im 65. Altersjahr.
« Karl Walti, alt Schmiedmeister in Zofingen,

starb am 21. März im 73. Altersjahr.
« Jos. Heim-Bucher, Wagnermeister in St. Gai-

len, starb am 22. März im 67. Altersjahr.
« Jean Obi, alt Seilermeister in Oberbipp,

starb am 22. März im 59. Altersjahr.
« J. Mertjlufft-Linsi, dipl. Architekt in Zürich,

starb am 22. März.
« Louis Cavadini, Baumeister in Schönen-

werd, starb am 23. März im 62. Altersjahre.

Verschiedenes.
Wettbewerb Schulhaus Tannenrauchstralje-

Zürich 2. Ausstellung der Entwürfe in den
Turnhallen Hirschengraben, Zürich 1, bis und mit
Sonntag den 3. April 1932. Besichtigungszeit 10
bis 12 Uhr und 14—17 Uhr täglich. — Der Bericht
des Preisgerichtes kann im Ausstellungslokal zum
Preise von 30 Rp. bezogen werden.

Das Flachdach im Kanton Aargau. Der Große
Pat lehnte einen Antrag, für staatliche Bauten das
Flachdach grundsäßlich abzulehnen, ab und wies mit
87 gegen 48 Stimmen ein Projekt für den Umbau
einer Villa in Aarau in eine Augenklinik an Kommis-
sion und Regierung zurück mit der Kompetenz zur
endgültigen Entscheidung über die Flachdachfrage.

Der neuartige patentierte Rechenschieber
„Leichtbau" (Pat. Dr. Ing. Seehase) zeigt viele neue
Eigenschaften, die ihm in Verbindung mit seinem bil-
ligen Preis (S. F. 2.—) weiteste Verbreitung sichert.

Nur 10 Gramm wiegend, vollkommen biegsam,
ist er fast unzerbrechlich und erfüllt daher die For-
derungen eines idealen Taschen-Rechenschiebars,
zumal die Skalen durch eine transparente Zelluloid-
hülle geschürt und gegen Verschmutzung gesichert
sind. Ein dazu passendes Lederetui zu 70 Cen-
tirnes wird mitgeliefert. Ebenso eine Anleitung für
den Gebrauch des Rechenschiebers, mit welchem
man spielend multiplizieren und dividieren kann, das
Quadrat oder die Quadratwurzel einer Zahl findet
und nach kurzer Zeit der Übung und Gewöhnung
schon die ungeheure geistige Entlastung spürt, welche
der Rechenschieber gewährt. — Prospekte durch Fa.

Walter Gabriel, Grollschönau (Sachsen).

Das feuerfeste împrëgnieren des Holzes.
(Korr.) Die vielseitige Verwendungsmöglichkeit des
Holzes hat ihm schon seit alten Zeiten einen hohen
Rang bei den Baustoffen geschaffen. Aber dort, wo
®s galt, feuerfeste Bauwerke zu erstellen, mußte es
dem Eisen und dem Eisenbeton Platz machen. Hin-
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zuweisen wäre in erster Linie auf die Unmöglichkeit,
der Feuersgefahr wegen in öffentlichen Gebäuden
Treppenhäuser aus Holz zu erstellen, die doch we-
sentlich billiger wären, manchmal als Nottreppen un-
geheures Geld verschlingen und dem Zimmerhand-
werk einträgliche Arbeiten wegnehmen.

Der in neuester Zeit durchdringende Gedanke
des Wohnungsbaues aus Holz hat noch den Nach-
teil der großen Feuersgefahr und des Schwammes,
Fäulnis des Holzes etc.

Allen diesen Ubelständen hat die J. G. Farben-
industrie durch ein neues Verfahren abgeholfen, es
ist die Imprägnierung mit einem Salz unter dem
Handelsnamen „Intrammon". Dieses Verfahren macht
das Holz bei der Einwirkung von Feuer unentflamm-
bar, ferner tötet es alle schädlichen Bakterien, Wurm,
Fäulnis und Schwamm können das Holz nicht mehr
zerstören.

Die Imprägnierung erfolgt je nach Stärke des
Holzes und der Höhe der verlangten Feuerbestän-
digkeit auf drei verschiedene Arten. Unbedingte Un-
entflammbarkeit wird erreicht durch die Imprägnie-
rung in einem Druckkessel. Mittels Druckluft wird
das Intrammon in das Holz eingepreßt, bei Brettern
unter 15 mm kommt das Einlaugverfahren in Frage.
Soll eine nur oberflächliche Behandlung vorgenom-
men werden, die nur für kurze Zeit Feuer nicht an-
nimmt, so genügt ein Aufstreichen der Lösung mit
dem Pinsel oder Spritzen mit dem Zerstäuber oder
der Revolverspritze und Kompressor.

Eine Druckimprägnieranlage besteht aus zwei
Kesseln, einem Kompressor und einem Dampfkessel.
Letzterer kann beim Vorhandensein einer Lokomo-
bile erspart bleiben. Einer der Kessel ist befahrbar
mit einem Schlitten auf Rollen, der durch eine Winde
bewegt wird. Der zweite Kessel mit Manometer ist
durch Rohrleitung mit dem ersten verbunden. Dieser
dient zur Auflösung und Aufbewahrung der Flüssig-
keit. Nachdem der beladene Schlitten in dem ersten
Kessel eingeschlossen ist, wird mittels Druckluft die
Imprägnierflüssigkeit hinübergedrückt und dauernd
unter etwa acht Atm. Druck gehalten. Ist die Flüssig-
keit kälter als 15°, so wird durch Einblasen von
Dampf diese Temperatur hervorgerufen. Wenn keine
Flüssigkeit mehr herüberfließt, ist der Prozeß been-
det. Er wird etwa 6—12 Stunden, je nach der Holz-
art dauern. Ein nachträgliches Trocknen im Trocken-
räum ist von Vorteil, aber nicht unbedingt erforder-
lieh, es genügt das Trocknen in der Luft.
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Icg-Xsmms wuccls sus ^ncsgung von lissksuunlsc-
riskmsm gsksus, 6snsn 6is 200 Icg-Ksmms ?u Isicks
vvsc. KIsu izs ksi clis5sc 5ckwscsn Xonslculcsion, clssz
clis Xüklung nicks mskc 6ucck clis >_uss Kswsc>c5ssl-
ligs, zonclscn im Wsz vscclsmpsssn Ws55sc5 mis Oilss
sinS5 sinzsksussn ws55sczssüllssn Xüklmsnssl5 ksc-
ksigssükct wiccl. —cl.

7okents?el.
August Zckvvwr - l.utz, 6ip>. àkkekt in

liirick, 5ssck sm 26. klsc- im 43. /^Ils^skn
» kobsr» KIs>er, 5ck!oz5srme»»er in Sroh-

vsngen, zssi-sz sm 26. K4sc^ im 66. ^Issc5jskc.
» Zoksnn KIs»er, ösumsiltsr in 5ckönbükl

Psm), zssi-sz sm 21. K4sc^ im 65. ^IsscZjskc.
» KsrI Wsiti, sit 5ckmie6meilfer in /oiingen,

ztsck sm 21. I^Isc? im 73. ^Issc5jskc.
» Ioi. tteim-vucker, Wsgnermekîer in 5». Ssi-

!en, slsck sm 22. K4sc^ im 67. Msrzjskr.
» llesn Oki. sik 5eî>ermsiî»er in vdsrbîpp,

lZck sm 22. K4sc? im 59. /^Ilscsjskc.
» /. klertziuftt-i.inlî, ciîpl. ârckîiek» in lürick,

zlsck sm 22. X1s>-T.

» I.ouiî csvsciini, Ssumskter in 5ckönen-
ìverci, àrk sm 23. K4sc? im 62. ^Issi-sjskcs.

VerLckie6ensz.
V/et»bev,srb Zckuiksuz Isnnenrsuck5trshs-

lurick 2. ^U55lsllung clsc ^nswücss in clsn
IcicnksIIsn k>ic5cksngcsksn, lücick 1, kiz unc! mis
^onnssg clsn 3. T^pci! 1932. Ks5icksigun<z5?sis! 16
sz>5 12 Okc uncs 14—17 Okc tsglick. — Osc öscicki
cls5 s'i-sizgsi'icksSZ I<snn im 7^u55ssllung5lolcsl ^um
^si5S von 36 kp. ks^ogsn wsc6sn.

0sî kisck6sck im Ksnton /^srgsu. Osc (Ocoszs
!^ss Isknls sinsn ^nlcsg, lüc Zsssllicks ösulsn clss
Ilsckclsck gcuncl5sszlick sk^ulsknsn, sk uncl wis5 mis
â7 gsgsn 43 8limmsn sin k^cojslcs süc clsn Omksu
sinsc Vills in T^scsu in sins ^ugsnlclinilc sn Xommiz-
5ic»n uncl Xsgiscung ^ucüclc mis clsc XompslsnT ?uc
esclgülsigsn ^nszcksiclung üksc clis klsckclsckscsgs.

»er neusrîîgs pstenüerts kscken5ckisbsr
l.eickîbsu" (s'ss. On Ing. 5ssks5s) ^sizs visls NSUS

^izsn5ckslssn, clis ikm in Vsckinclung mis ssinsm kil-
îi^sn ?i-si5 (8. In 2.—) wsilszls Vsi'Isrsisun^ sicksi-s.

kluk- 16 üi-smm >viSJsncs, volllcommsn kisgzsm,
!^1 s,- ssss un^si'krscklick unc! skulls clsksi' clis koi--
clsi-ungsn sinsz iclsslsn Isxcksn-kscksn5ckislss^5,
^umsl clis 8I<s>SN clumk sins srsnZpsi'snss ^slluloicl-
Willis gszckülzs uncl gsgsn Vsi'sckmu^ung ^ssicksi's
5mcl. ^jn cls^u ps55sncls5 i-Sclsrssui ?u 76 Lsn-
îims8 v/ii'cl mis^slisssl's. ^szsnzo sins ^nlsilung sür
clsn (Oski'sucsi cisz XScksnzckisksrZ, mis wslcksm
^c>sn Zpislenci mulsipli^is^sn unc! cliviciiersn !<snn, cisz
Ousclrsl o6s>- 6is Ous6>'sswu>'?S! sinsr T^skI sinclss
uncl nsck kui-^si- Isis c!s>- Okun^ uncs Oswöknung
^ckon clis ungsksurs ^sizsigs ^nslszsung zpüi's, wsicks
clsf i?Scksn5ckisIi>s>' ^swski's. — ^ro5psi<ss clumk s's.

dsz ieuerfeîte imprägnieren ÄSZ »oiisz.
lnom) Ois vislssisigs Vsrv/snclungzmöglickksis cisz

^czl^sz kss ikm zckon ssis slssn Isilsn sinsn koksn
°6ng Ksi clsn ösuzsosssn gs5ckssssn. ^ksc clocl, wo

gsls, ssuscsssls ösuwsclcs Tu scsssüsn, mulzss sz
c!sm ^jzsn uncl clsm ^izsnkslon I^Islz mscksn. klin-

5«tze«ei ur«, l»c»^z.sk«iîsk>?u»«oz»««5e»«»«ei«

a. ^üi>z.x« â cse. à skuss
^uwsizsn wscs in scslsc kinis sus clis Onmöglicklcsit,
clsr ksusczgssskr wsgsn in össsnllicksn (Oslssuclsn
Ii-sppsnksuzsc su5 klcà ?u sc5ssl>sn, clis clock ws-
ssnllick kiüigsc wscsn, msnckms! slz klosscsppsn un-
gsksucsz <Os!cl vsczcklingsn uncl clsm limmscksncl-
wsclc sinscsg!icks ^cksissn ws^nskmsn.

Osc in nsuszssc Isis clucckclcingsncls Osclsnlcs
clsz Woknungzksusz suz klol? kss nock clsn klsck-
ssi! clsc gcolzsn ksusczgssski' uncl clsx 8ckwsmmsz,
ksulniz clsz klol^sz slc.

^!!sn cliszsn Okslzssnclsn kss clis l. (3. kscksn-
incluslns clucck sin nsus5 Vsrsskcsn skgskolssn, S5
izs clis ImpcsgniscunJ mis sinsm 8s!^ unssc clsm
klsnclslznsmsn „Inscsmmon". Oiszss Vsrsskrsn mscks
clsz klo!^ ksi clsc ^inwiclcung von Nsusc unsnlslsmm-
ksc, sscnsc tölss S5 slls zckscliicksn öslcsscisn, Wurm,
ksu!niz uncl Zckwsmm Icönnsn clsz KI0I2! nicks mskc
^sczsöcsn.

Ois ImprsJniscung scso!gs js nsck 8ls>-Ics clss
KIo!^s5 uncl clsc slöks clsr vsclsnglsn ksusi-ksZlsn-
cliglcsis sus clcsi vsczckisclsns Acssn. Onksclinzls On-
snsslsmmksclcsis wiccl smsicks clucck clis Impcsgnis-
cung in sinsm Ocuclclcszzsl. K4isss>5 Ocuclcluss wiccl
clsz Inlrsmmon in cls5 Ool? singspcslzl, ksi Lcsllsm
unlsc 15 mm Icomml clsz ^inlsugvsi-sskcsn in I^csgs.
80II sins nuc oksi-slscklicks ösksncllung vocgsnom-
msn wscclsn, clis nuc suc Icuc/s Isis ksusc nicks sn-
nimml, 50 gsnügs sin ^ukscsicksn clsc I_ö5unz mil
clsm k^in5S> oclsc Zpcilzsn mis clsm Iscsssuksc oclsc
clsc Xsvolvscspcilzs uncl XompcssZoc.

^ins Ocuclcimpcsgniscsnlsgs Ks5ssk1 sus ?wsi
Xs55s!n, sinsm Xompi-sssoc uncl sinsm Osmpslcs55sl.
ks^sscsc Icsnn ksim Vocksnclsnssin sinsc kolcomo-
kils sczpscs k!siksn. ^insc clsc Xs55s> iss kssskcksc
mis sinsm 8ck!isssn sus kollsn, clsc clucck sins Wincls
kswsgs wiccl. Osc ^wsiss Xs55s! mil I^lsnomslsc >51

clucck Xokclsilung mis clsm scsssn vsckunclsn. Oisssc
clisns ?uc /^uslo5ung uncl /Xuskswskcung clsc ^Iü55ig-
Icsis. klsckclsm clsc kslsclsns 8ck!isssn in clsm scslsn
Xs55s! sings5cklo55sn iss, wiccl misssl5 Ocuclcluss clis
!mpcsgniscs!ü55ig>csis kinükscgsclcüclcs uncl clsuscncl
unisc slws scki /Vlm. Ocuclc gskslssn. Iss clis KIÜ55ig-
Icsis Icsllsc sl5 15°, 50 wicil clucck ^inkls5sn von
Osmps clisss Ismpscssuc kscvocgscussn. Wsnn Icsins
KIÜZZi^Icsis mskc kscükscslishs, i5s clsc pco^slz kssn-
clss. wiccl slws 6—12 5sunclsn, js nsck clsc slcà-
sct clsuscn. ^in nsckscsglicks5 Icoclcnsn im Icoclcsn-
csum i5l von Voclsil, sksc nicks unksclings srsorclsc-
lick, S5 gsnügs cls5 Icoclcnsn in clsc kuss.
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